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1. Begrüßung durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrates, OB Thilo Rentschler

2. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2019 und Vorlage des

Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2019

3. Bericht des Aufsichtsrates

4. Bericht über das Ergebnis der gesetzlichen Prüfung

5. Beschlussfassung über

a) Genehmigung des Jahresabschlusses 2019

b) Verwendung des Jahresüberschusses 2019 und Festsetzung des Tages der

Dividendenzahlung auf den 7. 10. 2020

c) Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2019

d) Entlastung des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2019

6. Wahlen zum Aufsichtsrat

7. Ausblick auf das Geschäftsjahr 2020 – Projekte

8. Schlusswort
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Jahresbericht
Jahresabschluss

Gewinnverwendungsvorschlag

Passiva

GuV

JÜ Verwendung

Summe Passiva



• 6 Vorstandssitzungen

• Projekt Kläranlage Aalen

• Diskussion mit politischen Mandatsträgern wegen Beseitigung PV-Deckel von 52 GigaWatt für PV-Anlagen und 
Lösung für Post-EEG-Anlagen – Altanlagen > 20 Jahre

• PV-Anlagen auf städtischen Gebäuden
• Schulzentrum Galgenberg

• Langertschule

• PV-Anlagen auf Gebäuden/Grundstücken der Stadtwerke Aalen
• Freibad Spiesel

• Carport im Hasennest

• Freiflächenanlage in Hammerstadt / Hinterer Keßler

• Pilotprojekt zur Erprobung von „Salzwasser-Stromspeichern“

• Jahresabschluss 2019

• Befragung der OBE-Mitglieder im Rahmen des Forschungsprojektes AA-MOBIL

• Beteiligung am Forschungsprojekt „Geschäftsmodelle für Energiegenossenschaften“ in der Zeit nach Auslaufen der 
EEG-Förderung für EE-Anlagen
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TOP 2:  
Bericht über die Arbeit des Vorstands
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Sonnen-
ertrag 

(kWh pro 
kWpeak pro 
Anlagen (60 

Anlagen)

Quelle:  www.pv-ertraege.de/cgi-bin/pvdaten/src/region_uebersichten_auswahl.pl/kl 
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Vergleich PV 
Erträge



TOP 5 
Vorbereitung der Generalversammlung am  25.06.2018

29. September 2020 Generalversammlung OBE 8

PV Ertrag 
OBE 

Anlagen



PV-Anlage „Kläranlage“ – ist in Betrieb
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Spalte1 Planzahlen Istwerte                  

Juli 19- Juni 20

Abweichung 

Plan / Ist

Leistung PV-Anlagen 56,4 kWp 56,4 kWp + 0%

Ertrag 1.000 kWh/kWp 1.088 kWh/kWp + 9%

PV- Erzeugung 56.430,00 kWh 61.404,10 kWh + 9%

PV- Eigenstromnutzung 41.194,00 kWh 43.248,25 kWh + 5%

PV- Netzeinspeisung 15.236,00 kWh 18.155,85 kWh + 19%
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Windertrag 
aus der WKA 
Eyderstedt-
Donstorf in 

kWh
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Windertrag 
aus der WKA 
Eyderstedt-
Donstorf in 

€
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Einspeisung 
„Plan“ - „Ist“ 

WKA 
Eyderstedt-
Donstorf in 

kWh
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Windertrag 
aus der WKA 
Eyderstedt-
Donstorf in 

kWh

Einspeisung im

1. Quartal 2019:   8.648.422 kwh

1. Quartal 2020: 10.412.549 kwh

= +20,4 %
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Aktivseite
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Passivseite
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GuV
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Verwendung 
Jahres-

überschuss

Der Zahltag für die Dividende wird auf Mittwoch, 7. Oktober 2020 festgesetzt 
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Mitglieder-
entwicklung

2019
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• zwei Sitzungen 

• Der Aufsichtsrat  kommt zu dem Ergebnis, dass die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung gegeben ist und der 
Aufsichtsrat seinen Verpflichtungen nachgekommen ist

• Der AR hat sich mit neuen Projekten beschäftigt mit PV-Anlagen 
– auf dem Dach der Kläranlage der Stadt Aalen, 

– dem Dach des Spieselfreibades, 

– dem Carport der Stadtwerke Aalen, 

– dem Schulzentrum Galgenberg

– der Langertschule

– Freiflächen-PV-Anlage auf dem Grundstück „Hinterer Kessler“ der Stadt Aalen in Hammerstadt

• Die OBE ist nicht prüfungs- und testatpflichtig

• Die OBE hat beim BWGV eine Prüfung verbunden mit einer „kritischen Würdigung“ des Jahresabschlusses beantragt

• Der Aufsichtsrat stimmt dem vorliegenden Jahresabschluss zu 

• Der Aufsichtsrat schließt sich der Empfehlung des Vorstands über die Verwendung des Jahresergebnisses an

• Die Kommunikation des Vorstands mit dem AR fand in den letzten Monaten, Corona bedingt, auch telefonisch statt
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TOP 3 
Bericht des Aufsichtrates
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• Prüfungszeitraum war der 1. Januar 2017 – 30. Juni 2019

• Es erfolgte eine vereinfachte Prüfung gemäß § 53a GenG

• Geschäftsführung, Buchführung, Risikofrüherkennungssystem und die Aufstellung 

der Jahresabschlüsse liegen in der Verantwortung des Vorstands

• De Prüfung der Jahresabschlüsse liegt in der Verantwortung des Aufsichtsrates

• Der Prüfungsbericht liegt zur Einsichtnahme aus

• Zusammenfassung:
Es ergaben sich aus der Durchsicht der in § 53a Abs. 2 GenG genannten Dokumente zum 

Zeitpunkt der Prüfung keine Anhaltspunkte, an einer geordneten Vermögenslage oder der 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung zu zweifeln.

29. April 2020 Aufsichtsratsitzung OBE 23

TOP 4 
Bericht über das Ergebnis der gesetzlichen Prüfung
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TOP 5 a 

Genehmi-
gung des 
Jahresab-
schlusses

Jahresabschluss zum 31.12.2019

Bilanzsumme 2.164.634,12 €

Eigenkapital 2.149.010,14 €

*davon Rücklagen und Jahresüberschuss 374.210,14 €

Jahresüberschuss 94.956,80 €
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TOP 5 b 

Verwendung 
des Jahres-

überschusses



ggg
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Antrag auf Entlastung für das Geschäftsjahr 2019

• Vorstand

• Aufsichtsrat

➔getrennte Abstimmung, VS + AR-Mitglieder haben bei

beiden Abstimmungen kein Stimmrecht

➔Mitglieder können für jedes Organmitglied  Einzelabstimmung

beantragen

➔Vorschlag: Gesamtentlastung von Vorstand und Aufsichtsrat

in getrennten Abstimmungen 

➔Herr Peter Peschel hat sich bereit erklärt, die Anträge zu stellen

5 c+d

Entlastung

des 

Vorstandes

und des

Aufsichts-

rates



ggg

29. September 2020 Generalversammlung OBE 28

Antrag auf Entlastung für das Geschäftsjahr 2019

• Hans-Peter Weber

• Norbert Saup
5 c

Entlastung

des 

Vorstandes



ggg
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Antrag auf Entlastung für das Geschäftsjahr 2019

• Thilo Rentschler

• Arno Brucker

• Prof. Dr. Anna Nagl

• Ingrid Gottstein

• Ralf Baumbusch

• Walter Haveman

5 d

Entlastung

des 

Aufsichts-

rates
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Wahlen zum Aufsichtsrat
• Letzte Wahl am 12. Juli 2017 

• Wahl gemäß § 22 der Satzung auf 3 Jahre (bis 2023)

• Es werden alle 6 Aufsichtsratsmandate gewählt

• Ein Kandidat darf bei der Wahl das 70. Lebensjahr noch nicht vollendet haben

• Wahlvorschläge
– Thilo Rentschler, Oberbürgermeister

– Ralf Baumbusch, Vorstandsmitglied VR-Bank Ostalb eG

– Prof. Dr. Anna Nagl, Professorin an der Hochschule Aalen

– Ingrid Gottstein, Verwaltungsangestellte am Samariterstift in Aalen

– Walter Haveman, Rentner

– Arno Brucker, Geschäftsführer, Aalen

• Leitung der Wahl in der GV:  Hans-Peter Weber

29. April 2020 Aufsichtsratsitzung OBE 31

TOP 6 
Wahlen zum Aufsichtsrat
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TOP 7 Projekte

Projektübersicht

1

2

3

PV-Anlage auf städtischem Grundstück in Aalen-Hammerstadt; Hinterer Keßler
-Erstellung eines Bebauungsplans wird geprüft
-Anlage kommt wegen Bedenken des Regionalverbandes voraussichtlich nicht zum Tragen

PV-Anlage Spiesel-Freibad (98 kWp)
• Umsetzung ist erfolgt
• Die Anlage ist in Betrieb 

4

PV-Anlage Schulzentrum Galgenberg (99 kWp)
- Anlagenbau wurde ausgeschrieben
- Vergabe ist im September 2020 erfolgt

PV – Anlage Carport Stadtwerke Aalen (99 kWp)
- Anlagenbau wurde ausgeschrieben
- Vergabe ist im September 2020 erfolgt
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TOP 7 Projekte

Projektübersicht

5 PV – Anlage Langertschule (12 kWp)
- Anlagenbau wurde ausgeschrieben
- Projektumsetzung noch mit Stadt Aalen zu klären
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Inbetriebnahmejahr

Installierte PV-Leistung

Mit der Umsetzung der 

geplanten Anlagen wird die 

Erzeugerleistung nahezu 

verdoppelt.



• Umweltfreundlicher Energiespeicher auf Salzwasserbasis

• Keine Verwendung von „seltenen Erden“ und kritischen Materialien

• Vielfach bereits eingesetzt

• Handicap: geringere „Entnahmerate“ – nur für Privathäuser 

• In Oberschwaben entwickelt, nach Konkurs über Amerika in China gelandet

• Österreichische Vertriebsgesellschaft                                   will nun die Produktion zurückholen und in 
Deutschland / Österreich in Produktion einsteigen

• Beteiligung an der neuen Produktionsgesellschaft in Form eines Genussscheines über 3.000 €
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TOP 7
Projekte - Stromspeicher

../../../../Anlagen_Projekte/Stromspeicherung/Salzwasserspeicher_Endkundenpräsentation_neu_Schmidt_Bluesky (1).pdf


BEW – Innovative Geschäftsmodelle für Bürger-Energiegenossenschaften
− Die Hochschule Aalen hat zusammen mit der Hochschule Rottenburg sowie der OBE und der eER ein 

Forschungsprojekt bewilligt bekommen. Dabei geht es um die Weiterentwicklung der Geschäftsmodelle 
von Energiegenossenschaften im Hinblick auf das Auslaufen der EEG-Förderung auf EE-Anlagen nach 
Ablauf der 20jährigen Förderzeit

− Der Aufsichtsrat hat den Vorstand ermächtigt, die Hochschule Aalen bei dieser Arbeit neben der 
ehrenamtlichen Unterstützung durch VM Weber auch mit einem Förderbetrag von 5.000 EUR zu 
unterstützen. Dies vor allem, um seitens der Hochschule Expertenwissen für die Weiterentwicklung 
unseres Geschäftsmodells zu generieren.
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TOP 7
Projekte

../../../../../__Projekte_Stadt-Hochschule/BürgerEnergiewende_Innovatives_Energieprojekt/Präsentation/20200426 Projekt-Vorstellung BEW-BürgerEnergieWende.pptx


29.09.2020 37

„Entwicklung von ökologisch und 
ökonomische belastbaren 
Geschäftsmodellen für Bürger-
Energiegenossenschaften“

BürgerEnergieWende - BEW

Eine Initiative im Rahmen der der Förderung von 
FuE-Projekten durch das Land Baden-
Württemberg - „Innovative Kooperationsprojekte“

unter Leitung von

Prof. Dr. Anna Nagl / Hans-Peter Weber
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Ausgangslage

Die Vermarktung EE-Stroms erfolgt durch Einspeisung nach dem EEG

ins öffentliche Netz – Ziel: Bündelung und Vermarktung

◼ Technisch funktionsfähige Anlagen sollen auch

nach Ende der garantierten Einspeise-

vergütung weiter zu betreiben sein

◼ Entwicklung neuer Geschäftsmodelle für

Energiegenossenschaften

◼ Energiegenossenschaften und private Betreiber

von EE-Anlagen können den erzeugten Strom 

weiterhin sinnvoll nutzen bzw. vermarkten

◼ Einspeiserecht ist gegeben

◼ Marktpreis ist der Marktmacht der 

Netzbetreiber ausgesetzt

◼ einfache Regelung für Preisfindung

(Börsenpreis + evtl. Kleine Umweltprämie)

◼ Das EEG garantiert die Vergütung für ins 

Netz eingespeisten EE-Strom

◼ Keine separate Kosten für Netzentgelt

◼ Kein Marktrisiko für den Anlagenbetreiber

ProjektzieleStatus Quo



Unser Team für den Erfolg

Wir arbeiten gemeinsam in einem interdisziplinären Team aus 

Forschung und Wirtschaft am Erfolg
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Projektpartner

Hochschule

Aalen

Kompetenzzentrum für 

innovative 

Geschäftsmodelle

Ostalb

Bürger

Energie 

eG

Hochschule für 

Forst-

wirtschaft 

Rottenburg

Erneuer-

bare 

Energien 

Rotten-

burg eG



Auslaufen der Förderung für PV-Anlagen

▪ betrifft in den ersten Jahren hauptsächlich 

sehr kleine bis kleine PV-Anlagen (<10 kWp)

▪ Stand heute können die PV-Anlagen, die ab 2021 nicht mehr 

gefördert werden mit Direktvermarktungsangeboten nicht 

wirtschaftlich betrieben werden, da

▪ hohe Vermarktungskosten für eine relativ geringe Strommenge

▪ zusätzlich Selbstverbrauch der Besitzer, dadurch wird 

Strommenge noch geringer 

 mögliche Folge: funktionsfähige PV-Anlagen werden nicht 

netzbedingt abgeregelt bzw. rückgebaut

→ torpediert die Energiewende, negativer Beitrag zur THG-

Minderung, volkswirtschaftlich 

▪ ab 2024 steigt die Leistung der Anlagen ohne 

staatliche Förderung deutlich an

Förderende trifft zunächst Kleinanlagen <10kWp, ab 2024 auch 

Anlagen >10kWp
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Quelle: J. Metzer, et al. Analyse der Stromeinspeisung ausgeförderter 

Photovoltaik- anlagen und Optionen einer rechtlichen Ausgestaltung des 

Weiterbetriebs (2020) Umweltbundesamt



Bei den aktuellen Rahmenbedingungen (Stand EEG 2017) bleibt 

nur noch eine Vermarktungsoption nach Förderende bestehen

1. Marktprämie

2. Einspeisevergütung

3. Mieterstromzuschläge

4. Sonstige Direktvermarktung (SDM)

 weder gesetzliches noch vertragliches Recht auf Einspeisung ohne aktiven Wechsel in die 

„Sonstige Direktvermarktung (SDM)“

 Stand heute: zukünftige Geschäftsmodelle müssen auf Basis der „Sonstigen Direktvermarktung 

(SDM)“ funktionieren
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Lt. § 25 EEG 2017 nach Förderzeitraum nicht mehr möglich

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (2018). Gesetz für den Ausbau erneuerbarer Energien (EEG 2017)

Metzger, J., Kelm, T., Fuchs, A.-L., Markus, K., & Fietze, D. (2020) Umweltbundesamt



Die Untersuchung der Relevanz von Geschäftsmodelle der SDM für 

Bürgerenergie-Genossenschaften ist Ziel dieses Innovativen 

Kooperationsprojekts „BürgerEnergieWende“ 

Ansprüche bei SDM (Sonstiger Direktvermarktung)

Vorrangige physikalische Abnahme des erzeugten Stroms (Netzzugang) gem. § 11 Abs. 1 Satz 1 EEG 2017

 Der Anlagenbetreiber ist selbst dafür verantwortlich 

a) Käufer des von ihm produzierten Stroms zu finden und 

b) die notwendige rechtliche Voraussetzungen zu erfüllen

 Möglichkeit für Bürgerenergie-Genossenschaften, neue Anlagen in das eigene Portfolio zu übernehmen, da 

SDM (Sonstige Direktvermarktung) für einzelne Kleinanlagenbetreiber nicht umsetzbar ist

 Möglichkeit für Bürgerenergie-Genossenschaften, Plattformlösungen für Kleinanlagenbetreiber anzubieten

Anfallende Kosten bei der SDM (Sonstigen Direktvermarktung)

▪ Vermarktungsentgelt

▪ Kosten zur Erreichung der Fernsteuerbarkeit

▪ Kosten für die Viertelstundenmessung

▪ Kosten des Plattformbetriebs

▪ Kosten der Abrechnung/Rechnungslegung
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EE-Anlagen der Energiegenossenschaften

EE-Anlagen von Privatbetreibern

Berücksichtigung von Elektrofahrzeugen

Entwicklung von Direktvermarktungskonzepten

Kooperation von Stromvertriebsgesellschaften (Stadtwerke u.a.)

Definition von Anforderungen an den Gesetzgeber

Lieferanten von IT-Komponenten

Integration von dezentralen und zentralen Energiespeichern
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Lösungsspektrum

Das Vermarktungskonzept sollte grundsätzlich alle Stakeholder

einbeziehen – Akzeptanz eruieren
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Lösungsspektrum

…und neueste Erkenntnisse aus Stakeholder-, Umwelt- und 

Technologieanalysen integrieren

TechnologieÖkologie

Stakeholder

Geschäfts-

modelle

Stakeholder

Integration privater und 

genossenschaftlicher Zielsetzungen

Ökologie

Integration von Aspekten der 

Nachhaltigkeit und Ökologie

Technologie

Integration neuester technologischer 

Entwicklungen / Plattformen



Vermarktungskonzepte / Geschäftsmodelle
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1. Geschäftsmodell 1: „Basis-Geschäftsmodell“

2. Geschäftsmodell 2: „Basis-Geschäftsmodell mit E-Fahrzeug“

3. Geschäftsmodell 3: „Basis-Geschäftsmodell mit E-Fahrzeug und laden am Arbeitsplatz“

4. Geschäftsmodell 4: „Basis-Geschäftsmodell mit E-Fahrzeug als bidirektionalem Speicher“
bzw. Secondlife-Speicher

5. Geschäftsmodell 5: „Öffentliche Ladeinfrastruktur“

6. Geschäftsmodell 6: „PPA“

7. Geschäftsmodell 7: „Direktauswahl der PV-Anlage“

8. Geschäftsmodell 8: „Regelenergie“

9. Geschäftsmodell 9: „PV-Strom mit Mehrwertdienstleistungen“ (Contracting z.B.
Straßenbeleuchtung)

10. Geschäftsmodell 10: „PV-Strom mit Bundling Produkten“

11. Umsetzungsbewertung der Geschäftsmodelle



• AA-MOBIL
– Die OBE hat in Verbindung mit einem Antrag der Stadt Aalen auf Förderung eines Forschungsprojektes 

„urbane Mobilität 2025“ einen LOI (Letter of Intent) abgegeben. Ziel ist es, sofern der Antrag bewilligt 
wird, an der Projektentwicklung im Rahmen einer Bürgerbeteiligung mitzuwirken.

– Aktueller Stand
• Mitgliederbefragung bei OBE 

• Projektergebnisse wurden dem Gemeinderat / AUST vorgestellt

• Verbale Erläuterung der Ergebnisse
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Befragungsdesign

• Online-Umfrage im Zeitraum zwischen April und Mai 2020 

Die Ergebnisse basieren auf 1.303 Fragebögen 

von unterschiedlichen Stakeholdern wie 

− 18 Unternehmen

− Mitarbeiter regionaler produzierender Unternehmen (Alfing, Mapal, RUD, Wasseralfinger Brauerei)

− Mitarbeiter regionaler Dienstleistungsunternehmen (Stadtverwaltung, VR-Bank, KSK)

− Mitarbeiter aus dem Wissenschaftssektor (Hochschule)

− Studierende an der Hochschule Aalen (Hochschule)

− Bürger/Interessierte der Stadt Aalen (via Internet, Zeitungen, Stadt-Info)

• ÖPNV – Experteninterview
− 2 ÖPNV-Träger

− 6 ÖPNV-Betreiber

Projektvorstellung AA-Mobil | Stadt Aalen | 
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Ergebnisse zu Arbeitnehmer, Bürger (Private Haushalte)

Allgemeines 

• Über die Hälfte der Haushalte besitzt mehr als zwei PKW

• 96% fahren ein Fahrzeug mit Verbrennungsmotor (N=1101)

Mobilität für den Arbeitsweg 

• Am häufigsten werden PKW (70%) und Fahrrad (27%) als Verkehrsmittel benutzt 

• Dreiviertel der Befragten zahlen keine Parkplatzgebühren
− Eine Erhebung von Parkplatzgebühren würde nur bedingt zu Veränderungen des Mobilitätsverhaltens führen 

(Umstieg auf ÖPNV oder Fahrrad)

• 70% der Befragten fahren alleine und bieten keine Fahrgemeinschaft an 

Gründe sind:
− Unregelmäßige Arbeitszeiten
− Inflexibilität
− Es sind keine geeigneten Mitfahrer bekannt

• Die Wege zum Arbeitsort sind bei ca. 50% der Befragten 10km (30% <5km) und kürzer und benötigen zu ca. 74% 30 
Minuten oder weniger Fahrtzeit (33% < 15Min) 
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Nutzung des ÖPNV ist gering

5%

6%

9%

7%

2%

40%

29%

mehrmals monatlich

einmal monatlich

täglich

mehrmals wöchentlich

einmal wöchentlich

seltener

nie
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Frage 13b „Würden Sie den ÖPNV nutzen / häufiger nutzen, wenn dieser...“
(N=1062)

(Mehrfachnennungen möglich)

Prozent   

… in einem verbesserten Takt angeboten würde 57

… kostenlos angeboten würde 54

… direkter zum Ziel bringen würde 35

… zu Stoßzeiten nicht überfüllt wäre 28 

… günstigere Preise angeboten würden 35

… die Übergänge zu anderen Verkehrsarten 
besser organsiert wären 

31

… finanziell durch den Arbeitgeber 
bezuschusst würde

27

… ein besseres Haltestellennetz vorhanden wäre 25

… abends länger verfügbar wäre 22

… früher am Tag starten würde 12

Frage 13a „Wie häufig nutzen Sie den Öffentlichen 
Personen Nahverkehr (ÖPNV)?“ (N=1093)



E-Fahrzeuge entwickeln sich zur Alternative
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Frage 22 „Falls Sie ein Fahrzeug mit 
Verbrennungsmotor nutzen, können Sie sich 
vorstellen, bei Gelegenheit auf ein E-Fahrzeug 
umzusteigen?“ (N=1061)              

Ja
62%

Nein
38%

Frage 23a „Durch welche Fahrzeuge oder Maßnahmen können Sie 
sich den Ersatz eines oder mehrerer der nicht elektrisch 
betriebenen Fahrzeuge (mit Verbrennungsmotor) vorstellen?“ 
(N=991)

(Mehrfachnennungen möglich)
12%

13%

18%

20%

22%

27%

30%

32%

46%

Lastenrad mit E-Unterstützung

autonomes Fahren im ÖPNV

Nutzung von CarSharing

zu Fuß gehen

Nutzung der Bahn

Fahrrad

Nutzung von Bussen

E-Bike / Pedelec

E-Auto



Haupthindernisse zum Umstieg auf ein E-Fahrzeug 
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Frage 23b „Falls Sie Ihr Fahrzeug mit Verbrennungsmotor nicht auf ein E-Fahrzeug umstellen möchten, 
was hindert Sie daran?“ (N=866)

10%

11%

16%

18%

45%

50%

56%

57%

67%

71%

Abrechnungsverfahren nicht transparent

Abrechnungsverfahren an Ladestationen zu kompliziert

fehlende / zu geringe staatliche Förderung

zu wenig E-Modelle

fehlende Ladeinfrastruktur am Arbeitsplatz

Ladezeit

fehlende Ladeinfrastruktur zu Hause

Umweltaspekte der Batterietechnologie

zu geringe Reichweite

zu hohe Kosten



Ergebnisse zu Unternehmen

• Insgesamt haben 18 Unternehmen an der Umfrage teilgenommen (Repräsentieren schätzungsweise ca. 
6.600 Mitarbeiter)

• 2 Unternehmen besitzen ein betriebliches Mobilitätskonzept 

Gründe: 
− Mobilität liegt in Verantwortung der Mitarbeiter (61%)

− Organisationsaufwand (50%)

− Bisher noch nicht daran gedacht (34%)

• 5 Unternehmen stellen Mietfahrzeuge für Fahrgemeinschaften 
− 27% können sich vorstellen Mitfahrzeuge zur Bildung von Fahrgemeinschaften zur Verfügung zu stellen

− Größte Hindernisse: zu hohe Kosten, verwaltungsintensiv

• Kaum eine Förderung von Fahrgemeinschaften zum Arbeitsplatz

• Teilweise sind E-Fahrzeuge Bestand des Fuhrparks zudem sind die Unternehmen offen zur Installation von 
E-Ladestationen 

• Die Unternehmen bieten meist kostenlose PKW-Parkplätze an 

• Unternehmen bieten, wo möglich, flexible Arbeitszeiten und Homeoffice an 
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Ergebnisse aus den ÖPNV-Interviews

Informationsdefizite im Bereich ÖPNV
• Das ÖPNV-Angebot wird schlechter beurteilt als es ist

• Es bestehen beachtliche Informationsdefizite in Sachen ÖPNV
− ÖPNV-Taktung (20 Minuten) – ich würde viel öfter den ÖPNV nutzen, wenn die Taktung höher wäre
− Echtzeitauskünfte sind bereits in hohem Maße möglich

• Der ÖPNV leidet stark unter dem hohen Individualitäts- und Flexibilitätsbedürfnis der Menschen
− Nur ca. 10% der Menschen nutzen den ÖPNV (entspricht auch einer Untersuchung des Landes BW)

ÖPNV-Funktionalität hat ihre Grenzen

• ÖPNV ist in der Stadt leistungs- und funktionsfähig

• ÖPNV ist im „Überlandverkehr“ deutlich langsamer und unbequemer

• ÖPNV kann durch den Einsatz von E-Methan-Antrieben kurzfristig und kostengünstig umweltfreundlicher 
werden

• ÖPNV ist nur bei einer gewissen Grundauslastung umweltfreundlicher (50er-Bus mit 5 Personen besetzt 
ist nicht umweltfreundlich)
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Agenda
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1. Begrüßung durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrates, OB Thilo Rentschler

2. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2019 und Vorlage des

Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2019

3. Bericht des Aufsichtsrates

4. Bericht über das Ergebnis der gesetzlichen Prüfung

5. Beschlussfassung über

a) Genehmigung des Jahresabschlusses 2019

b) Verwendung des Jahresüberschusses 2019 und Festsetzung des Tags der

Dividendenzahlung auf den 7. 10. 2020

c) Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2019

d) Entlastung des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2019

6. Wahlen zum Aufsichtsrat

7. Ausblick auf das Geschäftsjahr 2020 – Projekte

8. Schlusswort


